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Verbesserter Ienner. Lauf. Planetenstellung. Tagest,
st. m.

Alter Christin.

Soilt.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
iamstag

Bcschneidnng Christ«/
1 Neujahr â
2 Abel â
A Jsaak, Enoch
4 Elias, Loth <W
s Simeon à
s Heil. 2 König Ä
7 Verid. Isid. M

Luc. 2.

A. V.
1 s

2 23
Z 40
<4 64
5 59
6 63

Son. Atn'g. 7 u. SI m.
5' 0. 37. n.

c/c? Wer che?
sich

C?er.

die

8 49
8 20
8 24
8 22
8 2^4

8 25
8 26

Unterg. 4 u 9 nun.
204. à à Achill
21 Thomas Ap.
22 Chiridonius
23 Dagobertus
24 Adam, Eva
26 Christtag
26 Srephanus

2

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag

ftcytag
ssamstag

Jésus 12 Jahr ait,
s t. Erhard M
9 Julian à

10 Samson à
1 t Diethelm à
r 2 Satirus M
Anbr. des Tags s. à
<3 M. XX Tag ZS
14 Felix Priest. !?ch

Luc. 2.

derC
geht
uncer

3 0

'9 7

10 1st

it 26

Son. Ausq. 7 u. 48 íâ>

O 10. 9.V. 0^
lü Zei-

ten
Z VW.
m h schickt,

Abschied 6. 20.
D, O

3 28
8 29
8 30
3 32
3 34

3 36
8 33

Utuecg. 4 u. 14 nu».
27 Job. Evang.
23 Kmdlemrag
29 Tho-N. Blsch.
30 David
31 Sylvester
Alt Ienner 1326.

4 Neujahr
2 Abel

'
3

Sont,
»wtttag
dinstag
mitwoch
donstag
frevtckg
santftag

Hochzeit zu Kann,
>6 2. Maurns S--Y

l h Marcelltts
l7 Antonius â
l s Prisca M
19 Potentia M
20 Zab.Sebast. Dá
2t Agnes Melnr. «G

Joh, 2.

U. V.
0 30
t 36
2 40
3 42
>4 40
6 30

Son. Aufg. 7 u. 4Um.

Fin-W
6. 3. V. (l áp.

Lebt

SHV0N Ld5
c/ H, Hi ^^ Au-

8 40
8 42
8 -4-4

8 46
8 49
8 64
8 63

Umerg. 4 u. 2o nun.
3 Jsaak
4 Elias, Loth
6 Simeon
6 Heil. 3 König.
7 Verid. Jßd.
8 Erhard
y Julian

Sont.
MOlltag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samftag

Arbeiter tin Weinberg,
22 8ext. Vinceutius
22 Emerentia
24 Tiinotheus à
25 Muli Bck. W
20 Polycarpus ^27 Joh. Chrysost. M
2b Carolus â

Mal. 2«»

6 14
6 49
dcrcl
steht
auf
9 13

1» 39

Son. Attt'q, 7 n. 32 m.

^ ^ derm
Li ^O0.31.V.
Z A aus

Ve-/x5

8 6t>

8 68
9 0
9 3
S 6

9 8

9 11

Unterg. 4 u. 28 mm
40 Z, Samson
11 Diethelm
12 Satirus
13 M XX Tag
14 Felix Priest.
16 Maurus
16 Marcellns

s

Sont,
montag
dinstag

Gleichniß vom Saamcn/,
'29 8eA.Valeria hM
30 Adelgunda <W
2 l Virgllius «G

Luc. 8
11 60
A. V.

1 13

Son. AUfg. 7 u. 23 NI.

^itt á 6?er,
(8. 36. U. ^^ glückt.

9 44
9 18

9 21

Unierg. 4 u. 37 mio
4 7 2. AtttoMUs
18 Prisca
19 Potentia

DaSletzte Viertel den 1. um o Uhr 37 min. Nachm. DaS erste Viertel den le. um öUhr 8 mim Vorm.
läßt Schnee erwarten. ' dürfte Regen bewirken.

Der Rcnmond den 8. um 40 Uhr 9 m!n. Vorm. Der Vollmond den 24. »in 0 Nbr 3! min, Vorm.
stellt sich mit rauher Lust ein. DaS letzte Viertel den 20. um 8 U. 26 min. Nachm.

r



Haus- und Bauernregeln im Jenner. (-lâsnus.)
Kenner kann man scheu, was sur Witterung in jedem Monat des Jahres einfallen wird;

denn ist der Anfang, die Mitte und das Ende gut, so sagten die Alten: cö gebe ein gcdühltcheS

Jahr; wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet cg grosse Killte.

A n in c ì k u n g c n

über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingcrichlct.

Kinder im Wassermann geboren, haben Anlage

zum Studieren sind im Handel listig und vcrschla.

gen, halten ihre Sachen heimlich, haben unbcstan-

dig Glück, ltcbenchie Gelehrten und Wahrhaftigen.

Anno lL26 fällt die Qstcm d. 26 Merz.
1.827 is April.
1828 6 April.
1829 19 April.
1830 ii April.
183l 3 April.
1832 22 April.
1821 7 April.
181^ 30 Merz.
1825 19 April.
1836 3 April.
1837 26 Merz.
1833 15 April.
1829 31 Merz.
18^0 19 April.

Aelchi l0 V.
Albeus 9

Atzheim 17

Mors 26
Appenzeü 11

Aarburg 11
Baden >11

Belfort 2
Bern 1, 17 B.
Brcmgartcn 10
Boll 26
Brieg im Wallis
Chur 2
Dannemarie lo
Delle 23
Dompicrre 2, iZ
Echendes 2

Zllwangcn 10 B.
Engen 26
Erleubach 13

Erschwyl 21
Cttiswyl 11
Fischbach 6

Freyburg 5

Girsmagny lo
Jferlen n
Jlanz 17

sNtngnau 7

Knonau 2 I.
KübliS 11 B,
Leipzig 2
Locle 7

17

Jahrmärkte im Ienuer,

Lücens 6> Lnzern 10
Maßinünster 16

Martinach 30
Mellingen 23
M-yenbcrg 25

Morzee 4

Momxelgard 9
Ne.'.breisach 17

Nürnberg 6

Nydau 31

Ölten 10
Pruntrnl 16
Romvnk 10
Nötschniund 17

Eaanen 6
Schorfen 5

Schupfen 5

Schwyz lo
Sewpach 2 B
Seignelcgier 30
Solotburn 3

Stiilingen 6

St. Aubin 2

St. Claude 7, 25

St. llrfanne S

Sutckce s
UlM 24 V-
Umerseen à,
Utznach 24 V-
Vivis 24
Winterthur 26

Zofingen ü

DaS Verzeichuiß der hierinn enthaltenen Jahr
und Viebmärkte ist mit besondern» Fleiß unter

sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmarkte ausgelassen ode'

unrichtig angezeigt seyn, so bittet die ^»criagS-

Handlonz dieses Kalenders, ihr sogleich davon

Nachricht franko zu ertheiln.



Verbesserter Hornung. L
Lauf. Planetenstellung, Tagcâl

st m. Mer Jeûner.
nmwoch
donstag
freytag
samstag

t Brlgitta M
2 Lichtmeß
Z Blasins M
"t Veronica M

2 3-1

3 42
4 38
5 25

5^, Su-

^ èGU Frew

9 24
9 27
9 30
9 33

" âmsAK
^2 Vmcenims
23 Emerentia

6

Sont,
montag
dittftag
mitwoch
donstag
freytag
sMftag

Vom Blmben am Wege,
â Lrnfaß». Ag.N5
6 Dorothea à

Richard à
8 Aschmif. Ssl.ZL
s Apolloma ^10 Scholostica s-H

11 Euphrosma ^

Luc.is.
6 0

6 29
dll'C
geht
unter
9 1

10 9

Son. Aufg. 7 u. 12 m,

/^/ OA he/

^ iü//,^b, Hl/
G o. 53. v. G

gjtt- ^/-?mà. mb

>tcH, >sc.?

9 36
9 39
9 -42

9 -4S

9 48
S 51
9 54

llntcrg. 4 u 4s min
î24 Z. Timothcns
26 Vault Bet,
26 Polycarpus
27 Joh. Chrisvst.
28 Carolus
29 Valeria
30 Adelgunda

7,

Sont.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
lamstag

Jesus wird vernicht/
12 à Susannah
Aiibr. des Tags s8.
13 Jonas
i^ Valentin âis Fronf» Faust. M
16 Juliana M
17 Dvnatus W
18 Gablnus -M

Mat. 4.
11 15

U. V.
0 19
1 22
2 21
3 16

4 4

Son. Ausg. 7 u. 1 m.

«M
Lech

^ -Il?, K U
2.41.V.
/h Wech-lIM

9 57

10 0
10 3

10 6

10 9
10 12
10 16

UlUcrg. 4 ». 59 Mtlï.
31 4. Vlrgèlius

Acher Körnung.
1 Arigitta
2 L'chtnirß
3 Blasins
4 Veronica
6 Agatha
6 Dorothea

s
Sont,

niontag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Luuanáísche Tochter/
19 Rem. Gnb.
20 Eu charm s Kx
21 Felix Bisch. W
22 ìtr! Stuhls. M
28 I o su a ^2^ Mathias àZ5 Victor à

Mari s
4 45
6 17
5 43

detL
steht
auf
9 -4 3

Son. Ausg. 6 u. 51 m.
ab OS

K O /5
ê -x-b von fil/

G0, 53. 11.

lHH. >»</

,-v 7 G Z/^
B^lr. xi H

10 18
10 21
10 22/
10 27
10 30
10 33
10 36,

ünterg. 5 u 9 MIN.
7 s. Richard
8 Salomon
s ApollvUîa

10 Scholastics
11 Euphrosma
12 Susanna
13 5vonas

Sont,
montag
dinstag

Jesus treibe Teufel aus,
2b Oc. Nestor «27 Sara -G
28 Leander M

Luc. aï
it 5

A. V.
0 2-1

Son. -)lu,g, du. 5s m.

(l^r. ^>i-22, Feit» c//
-?in^L/<l^,fH/.!

jUMerZ. 5 u. 21 mm.
10 3914 §epk. Valent.
10 42,15 Faust nus
10 4/16 Juliana

WSàL." à "à I R-chm

Das erste Viertel den 15. um 2 Uhr 4i mi>n Vorm.
' ---

neigt sich zu trüben Wolken. j ^



Haus- und Bauernregeln im Hornung. (^ebrumius.)
Wie es am Aschermtcwoch wittert, so soll cS die ganze Fasten wittern. Wenn der Hdrnung

warm ist, so vfleget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist, wie die Alten
sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustigcS Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder im Fisch geboren, werden freundliche,
geschickte Leute; sie lieben die Armen; dienen jeder-
mann gern, werden reich, doch unbeständig in ihrem
Vornehmen.

Das I5te Sonnenzirkel-Jahr trift kin An, 1826,

Frisch und kühl wird der Frühling seyn, und
werden alle Erdengewachs einen schlechten Fort-
gang gewinnen, bis zu AuSgang und Ende des

Mayen; der Sommer ist feucht und luftig; der
Winter temperirt und nicht fast kalt. Im Anfang
des Frühlings wird derjenige wohl ihun, so sich

mit Korn und Früchten wohl wird vorsehen - dann
sie bis zu Eingang des Augusten aufschlagen wer.
den. Der Wein wird gut und in einem ordenrli-
chcn Preis zu kaufen seyn; die so Wein im Bor.
rath kaufen, werden wohl dabey bestehen. Aber
es ist nicht nützlich, sich mit Heu und anderem
Fuiter zu überladen, denn eS avird überall wohl-
feil seyn, Das Korn wird gut seyn, und werden
bi« Garben reichlich ausgeben; theuer zwar wird
es im Herbst und Winter ftnn, bald aber darauf
wird wohlfeilere und bessere Zeit, und schlägt alles
ab; der Herbst wird spät seyn, jedoch wird es viel
Wein geben. Obst ist wenig m hoffen, was aber
vorhanden, wird aur seyn. Zu Ende des Som-
mers und im Herbst wird nutz seyn, jung Vieh zu
kaufen, den Winter über zu ernähren und zu er-
Ziehen, weilen es wohlfeil zu kaufen, hernach aber
them seyn wird.

Jahrmarkte im Hornung.

Altkirch 27
Abbeviller 7

Appenzell s
Aarberz s
Aarau 22
Ballstall 6

Belfort K

Bern B.
Besanson 4. Viel 2

Bischofzell 2

Breilenbach 21
Brugg iä. Büren 22
Bülach 28
Burgdorf 23
Chur 6. Eläven 13

Collonges 15
Colmar 15
Davoü 3

Delle 20
Dellsxerg s

Diemen 2

Diessenhoftn 6

Dornach 6

Sglisau 7

Elgg 15

Engen s,.16
Trl-ch 8

Estavaycr IS
EttiSwyl 2t
Freybmz im Uechtl, 2i
Frik 6

Giromagny 14

Krandvillard 14

Greuchen >3

Greyerz 1

Grüningen 21
Gossan 6

HabSheiin 20
Hauytwvl 6

Hericourt 2

Herisau 3

Hundwyl 28

Ismen 2«
Jlanz 14
Landser 22
Langnau 22
Lausten 6

LcnzvMg 2
Lichtcnsteig 6

Liechstall 8
Lörrach 22
Lausanne 10
Metmenstettcn 9

Mömpelgard 13
Morste 22
Münster 2

Murten 15
Rcuenburg i
Oesch 2. Orbe ìZ
Bctterlingen 9

Pseffikon 9

Psirdt 14

Pruntrui 2o
Rapperswyl i
Nhemfeldcn i
Nomont 28
Rue 1

Ru stach 14
Schaffhausen 14

Schwellbrun» iä
Secwen 1

Sololhurn 14

Sulz 22
Thaun 24
Thun il
lieberlingen 15

Mm 14 V.
Nuterhàu 6

Wald.'Nlmg 13
Wci.afclden 1

Wiftisburg 3

Willisau 6 Wyl 7

Zofingen 7

Zweysim-men 1

/



Verbesserter Merz. «
Lanf. Planetenstellung. Alter Hornung.

mttwoch
donftag
freytag
samftag

1 Ar. a. Aibtn.M
2 Simplicins M
3 Kumglmda
4 Adrian ^

1 35, 5.0.V. â2 34^ P Da>
5 25!

2> O ^ Gi.ick

10 50
10 54
10 58
11 2

i7 Donatus
13 Gadmus
19 Gttbertns
2v Eucharins

10

Soi it.
iiivntag
diustag
mttwoch
donftag
freytag
samftag

Jesus ipeijit 6000 Mann,
5 l.Xk Euseb. Mz
6 Iridolin â
7 Félicitas ^
8 Philemon
9 4n Ritter ^to Alexander

11 Man lsses ffch

Joh. 6.

g 32
à 68
6 19

der C
geht
unter
9 6

Son. Anfg. b u. 26 m.

OOP/ GU
àT O^ Hester

Ob? -

HS.0.N. Ob? OH
SO? her OU
2XOS, SO?

^ S?, I

11 6

It 10
11 1-4

11 13
11 21
11 26
11 2s

llmerg. 5 n 34 nun.
2i x Felix D.

23 gà
24
2ß Victor
26 Nestor
2? Sara

Sont.

montag
dliistag
mttwoch
donftag
freytag
samftag

Jud I! w^ll.n Je>umsteinig.
12 5uä. Gregor» M
Anbr. des Tags 4. i s.
13 M ecdonius M
14 Zacharias M
is Longinns à
16 Herebert
i? Gertrud >W
13 Gabriel »W

Jvh. 5.
10 11

11 16

U. V.
0 18
1 13
2 0
2 21

Sou. Au,g. c»u. 14 A.
<c^p. w

Adschied 7. -45.

^O dem

^?, ^<?
Wahn OU

1U.25.N.
OU O?

^ 0> WI«

11 32

11 35
11 38
11 -41

It 44
11 47
11 50

Untckg. 5 u. 46 linn.
23 Hrnfastm Le.

A ux Merz.
1 Albiuus
2 Simplicius
^ ÄMwm. Kun.
4 Adrian
b Eusebius
6 Kridollsî

12

Sont,
montag
dinstag
mttwoch
donftag
mcytag
samftag

Christi Einritl zu Jerusalem.
59 Palmt. Ios. ê
20 Emanuel ^

24 Bmedikt SjK
22 Viaandns K
23 Grund. Flor.ZF
2g Cyarf. Gustav à
25 Mar. Verk. à

Mat.21
3 16

3 g?
g 12
g 36

derC
steht
auf

Son. Auig. 6 u. 4 m.

?Mi?>y, ^iO
man

Tagn. Nacht gleich
OH, SU das
ii. ii. n. ^C?sr. ^H/

S Dir. Schick-

I t 53

II 57
12 0
12 4
12 8

12 12
12 16

Umcrg. 5 u. s6 mi».
7 Inv. Felie.
L Philemon
9 40 Ritter

lv Fronf. Alex.
11 Minasses
12 Gregorius
13 Maccdonllis

ii
Sont.

montüg
dtnstag
mitwöch
donftag
freytag

Auferstehung Christi /
26 Ostern Cäsar <W
27 Ruprecht <G
23 Priscns à
2s Eustachius M
30 Guido M
31 Herin. M

Mr. ib
1v 1v
It 28
A. V.

0 33
1 2>>

2 13,

Son. Aufq. 6 u. so m.

^ S^sal
S T M
g>O stehet Sb

(s 2. Z6. tt. RU
O? M

12 20
12 24
12 23
12 31
12 34
12 37

Umerg. s u. ra »>!n.
1^ kem. Zachar.
is Loitginus
16 Herebert
17 Gertrud
13 Gabriel
19 Iosephus

Das letzte Viertel den 1. um 5 Uhr 0 min Vorm. Das eoste Viertel den 46 um 10 u. 25 min Nachm.
stellt stch mit Wind ein. » dürfte die Luft umwölken.

Der Neumond den 8. um s Mr 0 à Nachm. Der Vollmond den 23. um ii Ubr ii min Nachm.
läßt sich zu heitrer Luft ein. Das letzte Viertel den 30. um 2 U. 36 min. Nachm.



Haus- und Bauernregeln im Merze»,. (Mnius.)
An Kukuk der im Merzen schreiet/ ein Storch der viel klappert/ und wenn die wilden Gäusc

sich sehen lassen, vwkündigen einen warmen Frühling. Eo viel Nebel inssMerzen, so Ml Schlag-

regen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Kinder im Widder geboren sind beherzt, zänkisch;

durch heirathen bekommen sie viel Geld; haben un-
beständig Glück; bei grossen Herren und gemeinen

Leuten vi l Gunst.

Von der verschiedenen Benennung der
Sonntage.

Um die Sonntage durch das ganze Jahr von

einander zu unterscheiden: so gab ihneu die christ-
^liche Kirche besondere Namen. Diejenigen Sonn-
!t«ae/ die in der bevorstehenden Tafel bis Ostern

verzeichnet sind, haben sämmtlich ihre Beziehung

^anf dieses Fest.
Der erste von diesen Tagen wurde Ssptuagesima,

!der 70ste Tag, genannt, wett von ibm das Öfter-
îfeft ungefähr noch 70 Tage entfernt war. Man
!glaubch daß TheleSpboruS, der in dem 2len^ahr-
Hunderte lebte und Bischoff zu Rom war, diesem

Sonntage den Namen Septuagesima gegeben habe.

Dieß ist um desto wahrscheinlicher, wett von diewm

Bischoffe ein sicbcnwöchentlicheS Fasten vor dem

Osterfeste ist verordnet worden.
Die nach diesem Sonntage fallenden Tage nannte

man in der römischen Kirche vies àsevabiies,
wder die gebundenen Tage, weil in denselben man-
Derlei sonst erlaubte Lustbarkeiten, z. B. die Voll-
ziehung der Hochzeiten, die Musik, das Tanzen

u, s, w. verboten waren, und diese ganze Zeit gleich-

sam ein beständiger Sabbath seyn sollte, an wel-
chem man den irdischen Vergnügungen emjagen und

ein sehr eingezogenes und stilles Leben fuhren sollte.
Der

Jahrmärkte

Aelen s. Abbcvtller 21

Worf 2
Altkirch 13, 27
Appenzell 8. Aarburg 20

Narwangen 16
Aubonne 21

Belfort 6. Berchier 10

Bern 7 V. 'Biet 2

Blamont 6. Boll 14

Brieg im WalliS 3o

Chour-dc-fond 14

ClüscS 23. Coppet 27

Cossoney s
Courrendlin 17
Court-maiche 20
Dannemarie 23
Darmstadt 25. DavoS 1

Dellsverg 22. Delle 20
Diessenhofen 23

Domxierre s

EchallenS 3o
Erlenbach 14 V.
Ermensee 10

Fischingen 30

Frankfurt 23
Frauenfeld 6, 28

Freyburg im BriSg. 16

Frutigen 10
Gaiß 7. Gebwyler 6

Gelterkinden 1. Genf 31

Giromagny 14

Graudvillard 14

Greyerz 22
Herzogenbuchsee 15

Sorgen 2. Huttwyl 8

Ismen 21

Ilanz 14 JnS 45

Kliuauau is
Köiliken 16 Konstanz 27

Kyburg 22
Kulm 10. Lachen 28

Landeeoi! 27. Lassaraz 7

Lauffenburg 23
Laiiven.iv- LiàreS23

im Merzen.

Locle 23 Lnzrrn 7, 23

Malleray 9

Maßmünster 20
Milden 1

Mömpelgard 13

Montfancon 20
Monthey2S. Mors-2^
Mülhausen 7, 28

Münster im Greg.Th. 12

Mmtenz 22
Neubrcisach is
Neuenstadta.Btelers 28

Neuenst.i. Schwarzw. 1

NeuS 2. Nydau 2l
Niedersept 1

Nürnberg 29. Oekttsn 2

Ölten l3. Pfirdl7, "

Petierlingen 30

PrnnttUt 20Ragaz 19

RapperSwvl 29
Rcichensee i7
Rötschmund 16

Nue 3. Sa anen 1

Schwyz 17

Seengen 28. Seenns
Sckingen 6 B.
Sidwald 2

Solothurn 7, 28
Sierenz 19
Schöftland 29

Signau 16.
Sumiswild 10
Sursee 6. St. Aubin
St. Claude 18

Stülingen 1

Unterseen 1

Ugnach 4, il
Vietmergeu 22
Villtngcn 23
Wcdcnschweil 30
Wcaenstctten 20
Wolfach 1

Zosingeu23. Zug 28
ilwevllmmen 30



Là> Plantteiistkllung. Tagà Alter Merz.
iamflag i ^ugo Bischof âi 2 O^!12 20 Cmanucl

Sont,
montag
dinftag
mitwoch
donftag
frey la g
samftag

Ic,uS er,chnnt den Düngern
2 A bund.
z Stanislaus zx
--t Ambrojius ZL
s Joel ZL
s Irenens
7 tzrleftinns
« Mar. in Ca. M

Zoh.20
3 ' 8

3 30
3 5t
^ 10
4 2Y

derch
geht

Son- Aiug. 5 u. 6L m.

^ ^
..o AO

ch D- à /GU
O9.57.V.

CAp.

iUnterg. 8 u. 2« min.
12 ài )c Beuedikt
12 à22 Vigandus
12 62.23 Fidelis
12 66 24 Guftavus
t2 69 26 Maria Verk.
13 Z?25 Cäsar
t3 7.27 Rnvrecht

là
Sont,

montag
dinftag
micwvch

donftag
frey tag
famstag

Vom guicn Hirten, jIoh.w
9 MZ. Sybilla-Kuntr

iv Ezechie! âO 13
m ^'eo Pabst M it in
12 Julius P. ^U.V^
Andr. des Tags 3. to.!
13 Egesippus >D o 2
ig Tibnrtins W o ^6
16 Olimpins M t 22

Son. Aufg. 5 u. 2S m.
o" u
k/' H / ^
(l^5 G--

Abschied 8. so.
schäste ^

1. 31. N.

13 10
13 13
13 16
13 IS

13 22
13 26
13 28

Nmerg. u u. 0S nun
28 Priscns
29 Euftachius
30 Guido
31 Hermann

Alter April»
t Hugo Bisch.
2 Abundus
3 Staniolans

1o

Sont»
niontag
dinftag
mitwoch
douftag
frey tag
samftag

Uecer ein Kleines:c.
16 ^ud. Daniels
17 Rudolf 5^
is Valerius à
is Werner M
?o Herkules Oâî
21 Äilselm à
22 Cams G?

Job.16
1 65
2 23
2 4-5

3 5

3 31
3 S6

der C

S on.Äuig. S N. IS m..
-

chO Traue

OH nichts/
K G
^H/ Z X Wf

G?. S6. V.

13 30
13 33
13 36
13 39
13 43
13 47
13 6t

Unterz. à u. 4à min.
^ lnä Ambr.
6 Joel
6 JreneuS
7 Celeftiuus
s Mar. in Eg.
s Sybilla

10 Ezechielil
Sont.

îWntag
dinftag
mitwoch
donftag
freytag
ftrmftag

S'ont.

Christus verheißt den Tröst.
23 Caul. GeoMe ê2-l Albrecht ' ^Maretts Ev. M
25 Anacletns M
27 Aiiaftasius M
28 Malis á
29 Pctr. Mart, à

Joh.iS
ftcht
auf

11 25
A. V-

o 14
0 60
1 IS

Son. Aufg. s ». s m.
LQ eigne ^<t?er.

^ H, GO
-^Kräfte»
O lk-, G
1. 34. v.

13 66
13 69
14 2
14 6
14 L
14 10
14 13

Umera. 6 o. ss w,n.
11 LcoP.
12 Julius P.
13 Egeftppns
i^ Tibnrtins
16 Grvftd.OltMV.
is Charge. Dan.
17 Rudolf

Ja Christi Namen bitten,
3o Ilox O.nir. 5^.

Joh.16
1 42

So-?. Avfg. 4u. S6m.
O >jc ^ I 14 16l Unteyg- 7 u. 7 m.

itz Oftem Val.

àà -»«àz» « à^" ""ì Nachm. Da« >-«>- u. z« mia V.-m.macyl vie omening unyet. g,^t dem Monat einen schönen Ausgang.

V.,



Haus- und Bauernregeln tm April, (Kprüis.)
Ein trockener April ist dem Erdreich nachtheilig hiagegen ein nasser allen Feldsrüchten gedeihlich.

Ist'S am Painuag schön, hell und klar/ so giebt's ein gut fruchtbar Jahr. Wenn's am Charfreftag

regnet, hoffet man ein gelegner Jahr,

Der Sticr.

Kinder im Stier geboren, haben Lust zu Land

qurcrn, m fröhlicher Gesellschaft, lieben die Musik,
ftstronoikiie, sind hoffärtig, scherzen gern mit Weibs,
ftldern, haben doch wenig Glück bei ihnen.

Jahrmärkte!m April.
Aelen IS
Zllbeuf 24
Altenheim 30
Aarberg 26
Aarburg 24
Baden 24
Bauina 7
Belfort 3
Bern 3 M. V.
Bernek 25
Biet 27
CollongcS 23
Dachsfelden 29
DeiSberg 26
Dtengcn 3

Delle s4
Dannemarie 23
Ebo 4

Eglisau 25
Elgg 26
Ermatingen 15
Estavaver s

Frankenthal 8

Gaiß 4

Giromagny 11

Ao. 1826.

GlarnS 23
Grandson 25
Grandvillard r l
Grenchen 24
Heiden 2K

Herisau 28
HiffiMen 4

Hundwyl 25
Käufer-berg 3
Keftcnholz 23
Knonau 24-J.B.
Langenbruck 2o
Langnau 26
Lassaraz 25
Leipzig le M.
Les Boiâ 3
Lichtensteig 3

Lindau i4
Lyon 13 -

Lstccns V.
Luzcrn 24
Meilen 27
Moßnang 26
Mömpclgard 17
Nozeroy 3

Ober-Trcmlingen 4

Ocnsiagen 24
Orben i0
Oron 5

Ponrarlier 24
Peaftyen ^9
Prnntruc 10
Nankwyl 4

Rdeinach 6

Rheincgg 24
RichttNschwyl 25
Romainmoiier 2l
Romonc 18

Roihwyl 23
Nue 26
Schüvfen 24
Schlcftdeim »7
Schwyz 24
Sekuigen 25
Sempach 3 I.
SeewiS 20
Sidwald 27

Slssuch 26
Solothnrn s5
Stekborn 27
Stein 26

Sr. Ursanne 17
Stühlingen 24
St. Croix 6

St. Gallen 29
Snrsee 24 I.
Thäingen 23
Thonon 5

Trogen 24
Urnäschen 27
Vallendaö 25
Visbach 30
ViviS 25
Wamvyl 4
Wangen 6, 28
Weggis 23
Wietlisbach 23
Wtnterrhur 27
Wyl 23

Wenn e>n Jahr- oder Viehmarkt auf einen

Sonn- od^r Festtag fallt, so wird er gemeiniglich
den folgenden Tag, oder ein Tag früher abge.

hallen. — I. bedeutet Jahrmarkt, B, Vichmark:
und M. Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden MonatS

Viehmarkt, und alle Dienstage Wochenmarkt.

Hutwyl: der erste Mittwoch im Mona: Vieh,
markt. >

Sumiswald : alle Samstage Wochenmarlt und

vom letzten Samstag im Christmonat biS lehren
Samstag HerbstmonatS alle 14 Tage großer Garn,
und Tuchmarkt.

Freyburg i-Uechtl, alle Samstag Wochenmarlt,

B



Verhört - -Ar?» L
Laust Planetenstellung, ^so Alter April.

invntag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

1 y':' -!, ZW
2 Athanasitts ^3 t-' .z

!.,N Fl.Zch
6 Gotthard ^6 Ioh. B. L. M

2 g
2 23
2 2,2

3 l
3 22
3 2,5

5O, 4X-5

iliD, Hlb,
ZOU Ar.
5b/ G Mich

«/ 5
5inâ, C^p.

14 18
14 21
14 24
14 27
14 30
14 33

>19 Werner
20 Hermann
21 Anselm
22 Cajns
23 Georg
24 Albrecht

3S.
Sout»
montag
diilstag
mitwoch
donstag
sreytag

sackst a g

Zeugmßdcö heil. Geistes,
7 'ìau. Iuv. M
L Mich.Ersch. M
s Beatus M

10 Malchns M
11 Uriel, Luise M
t2 Pancratius -D
AnZr. des Tags, l.4n.
13 Servatins K

Ioh.is
derch
geht
unter
10 49
11 26
M »3

U. V.

Son.Aufq. 4 u.42 m.

G 2.47.V. 5 à.
C75, ist lll?2
21 r). ^

5-^ die UG
53-st
5G/G erste

Abschieb 10. 20.
55 ^ -- lH5

14 36
14 39
14 41
14 44
14 47
14 49

14 61

Unterg. 7 u. 13 »,
26. (>!.->. Marc.
26 Anacletits
27 Anastaslns
23 Vitalis
29 Petr. Mark.
30 O.mrmus

^ ..7 à >> I
2u.

Sott t.
nwtttag
dinstag
mitwoch
donstag
sreyhag
samstag

Sendung des heil. Geistes,
1-4 Pstngst. Epi. W
1Z Sophia M
16 Peregrin M
I? Fronst AaronM
13 Isabella ^is Potentia
20 Christian «HZ

Joh.il
0 26
0 60
1 kl
1 33
1 67
2 26
2 67

Son. Au g 4 u. 34 m.
-?-w 0 5b
0. 42. p. ^Lg tz 5c?
Sä ^S/U
eb5' s'6,â 5^/ <5^
L^er, 5^

14 63
14 66
14 63
16 0
16 2
16 4
16 6

ilnt>,rg, 7 u, 20 !««,

2 Alhan.
3 -t Schàli.g
-4 Florian
6 Ootthard
6 Ich. P. 0.
7 Iuvenalis
3 Mich. Ersch.

Sont,
nwtttag
dinstag
mitwochs
donstag j

freytag j

samstag!

Gespräch mir NUodemuS,
21 Drey f. Const.OO
22 Helena M
23 Dieterich à
2-4,, Johanna M
26 Froni. Urh.
26 Entropills
27 Eleutherus

Ish. 3

dcrch
steht
auf

10 >47

11 20
11 47
A. V.

Son. Austg. 4 u, 26 m.
G 3.44.n.uns UM.

^ ^ Ül?i
O ^, ^ <s-b Re

cj' tt5, cs5 ?1

ll S ZG
t e- uz 5

ch st, ,4^5 st,it

15 8

16 10
16 12
16 14
16 17
16 20
16 22

Unterg. 7U.34, m.
9 lud. Bealue.

10 Malckus
11 Uriel
12 Pancraiîus
13 Servatins
iä Epiphanias
16 Sophia

22,

H
mvlìtag
dinstag
mitwoch!

Reiche Matin und Lazarus,
23 1. Wilhelm NS
29 Marimil. ^30 Hêob ^31 Pctronella ^

chic. iL
0 9

0 29
0 47
1 6

Son. Ausg. 4 u. 18 m.

(2. I6.N,
Lib,5?

5 (D

î ìin'.er.!,7u á.'tt! "

16 2416 Pereg.
16 2l>47 Aaron
1-s 2318 Isabella
16 3059 Potentiaua

Der Neumond den Treu um 2 Uhr 47 minm,
Vormit. macht die Witterung kühl.

Das erste Viertel den i,s?en um 0 Uhr 42 min
Vormit. dürste Feuchtigkeit verursachen.

Der Vollmond den 21. um 3 Uhr 44 min. Nachm.
lestct eine unsichtbare Verfinsterung und l.ifi'
schön Wetter hoffen,

DaS ley:e Viertel den 28ken um 2 Udr 1Z miu.
Nachmit. stellt stch mit Gewölk ein.



Haus - und Bauernregeln im May. (àjus.)
Der Man kiih'v der Brachmsnal naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn es aus Urba.

nus-Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwillinge geboren, haben Lust zur
Weisheit, F-schicklichkeir, studieren wohl, sind

kurzweilig und fröhlich, mischen sich in fremde Hän-
del, gute Einnehmer, böse Bezahlen, drehen den

Mamel nach dem Wind.

Jahrmärkte
NbbevilleS 16
Altdorf il. Attki-rch is
Altstädten l7.
Apxenzell 3 Aärau 3i
Aubonne 9

Batenweiler 22
Baar t. Ballstall 8

Bassecourl is
Bcliort i
Bex 4. Bergheim t
BjschMell s. Boll m
Vrcmgartcn 10
Brugg 9. Bü eu 3

Burgdors 25

Thaindon i5
Thaux-de-fonds zg
Chur i2. Ctüstz 16

.Colmar >8. Cornol 22
Tossonay 25
Danncmarie 16
DavoS 22
Domodossola 21
Delle 22
Enwrcndingen 9

EnßSheim i
Erlach ic>

im May.
Erschwyl 8
Efcholzmat: 8

ErtiSwyl 16

Frenbnrg 5. Frik 3
Gebwyln 8
Gossan r. GlaruS t
Göttlichen 1

Grasbrug n
Grencrz 10
Glovelter 2s
Grandfontatnc 9

Grandvillard s
Guomagnn 9

Hericourr 5

Hiffingcn «

Huttwyl 3

Jserrcn 16. Jlanz 16

Kaiserstutzl 8

Kerzerz 18 V.
Küblis 30. Lachen 16

Langcnthal s
Lanffon 1. Lausanne 6

Lauffenburg 16
Lenk i- Liànsteig 22

Licchstall
Lxnzburg 3. Lindau 6

Lnzern 2, 16
Masiml'infter 10
Marthalen i
Messingen 16

Milden 17
Mompelgard 8

Montricher 6

MöSkirch 16
Mariêch 3

Mühlhaustn 16
Münster im T.Luzcru 15

Münster im Ercgoà i5
Murren 17
Neubreisach 1

Neuenstadt a.Bieters. 3v
NenS 1. Niedersept Z

NodS 12. Nozeroy 22
Nördlingen 29
OberhaâU 16
Oesch 17. Stten 8

Petterlingen n
Pfässikön 1. Pstrdt 16

Pruntrut 15

Rankwyl 2, 15

RaprerSMl i7
Neconvelier il
Renans w Rechcfv 25

Rheinfcldcn 3

Roche i. Rorschach il
Roggendurg is
Ruffach 20. Garnen 16

Schasshausen 16

Schllengen S

Schwarzenbmg il
Schwellbrunn 9
Seewcn 10

Scignclegicr i
Signau 5. Singen 18!
Sitten 1,.29 l

Solothurn ie -

Soneeboz 2. Sulz 21

Sumiöwald 12
Sh. Blaise 8

Sî Bráneâicr 1

St. Mpriz 25
Stühlingen 29
Thone s. Thun 10 '

Tutîlingen 2
Thann 8. Tsttttman 2

Ulm 23. Unterhalîau i
Untersten 3

UHnach 2 I. V.
Vallorbes s
Villingen 1, 15

Waldshuri.
Wechselten 3

WifiiSbuN l2
Willistu 1 I.
Wolfach 10. Wy! 2, 23

Zsftngen 16. Zug 16

Zürich 1, 2s
Znrzach i3, 22

Zu Untersten wird am ersten Freytag in jedem

Monat des JahrS ein Vieh- und Monatmarkt

gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf diese»

Tag Mi. „ ^
Langcnthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.

Solothurn hält Wochenmarkt alle Samstage

Luzern hält Wochcnmarkt alle Dienstage.

Zürich alle Frcmagc. Lachen am Zürichs«
alle Dienstage. Uynach alle Samstage.

Im Locle wird alle Samstage im Jcnncr,
Hornung, Merz und April ein Pscrdmarkt ge-

batten..
Languatt im Emmenthal, halt alle Frcylage

Wochcnmarkt.
*



Verbesserter Brachmonat. ^,f Plauekenstellung. T»göl.
st. m.

Mer May. I

donstag
frey ta g
samstag

a Nico-nedes i?H
2 MarceUinns M
3 Erasmus M?

1 26
1 g s.

2 12

^tz,G Wer
Láp- B?/, R-st

NU

Lâ 32120 phrèstian
15 3121 Constans
15 3ch22 Helenas

25.
Sont»

luontag
dinstag
mitwöch
donstag
frey tag
samstag

Voll! grossen Abendmahl,
6 Z. Eduard M
s Bonifacins M
6'Henriette M
7' Rupert
L' Medardus ^
S Iostas Kî

t» Onophrêoit Kk

Lnk. i-i
2 63

der cl
geht

unter
10 2»
10 29
10 50

Son. Au g. g u. 15 m.

á ^ î, <l ^5

O6.2S.N. UNs.DfiN.
Gluck âG.

GLO ist

f in ziN, El ^
BO auf- HU

15 30
15 38
15 39
15 g0
15 61
15 61
i.5 62

Umerg.7 u. 1? m.
23 RoA. Dieter.
26 Johanna
25 Urvanus
26 EleuthcAls
27 Aussähet Cuir,
2 8 Wilhelm
29 Maeuniliall

24.
Sont»

montag

dinstüg
luiUvoch
donstag
frey tag
samstag

Vom Verlornen Schaafe /
i l. Z. Barnabas M.
12 Dastlibcs à
Anbr. des Tags, l. !>.

13 'Eliseus M
16 Rttjfinus ^
16'Mus MO» èà!
16 Iustinus «G
17 Julie ^

Lut. rs
11 20

lì 35

lî. V.
0 1

0 20
0 63
1 20

Sot!. Ausg. 4 u. 9 N.
Sl«/ >i<b,G
c/?2 ^cst, ^

Abschied !0. 56.
8. 23.V. EI^
â-st- ge-

!Ü2-
k2OH.' L^e.

bla- U

15 62
15 63

15 63
15 66
15 66
15 65
15 65

linterg.7u. si in.
30 Lxnu. Hivb
31 Petronctla

Alter Brachm.
1 Nicomedes
2 Marcellinns
3 Erasmus
6 Eduard
5 Bonifaciiis

25.

Sont»
moutag
dinstag
nutwoch
donstag
frey tag
samstag

Bom Balten uns Splmcr.
id 2. Arnold M
is Gcrvasius M
20 Avigael M
21- Albums N
22 lot.Rlttcr DW
23 Basilms

^ A
2 Täufer á

Lut. 6

2 5

dcrC
steht
auf
9 66

10 7

10 27

Son. Aufg. 6 u. s ni.
<stOir.

G m. 22. n. selî,

^ Kan»
lHH?.
längster Tag

im
cstQ-?- BDUii-

15 66
15 66
15 67
15 67
15 67
15 66
15 66

Uiuerg. 7». sa m
6 Psiugst. Henr.
7 Ni.pcrt
L M-'dardus
9 Frous. Iosias

10 Onoyhrwn
11 Barnabas
12 Bastlides

26-

Sont.
nzontag
dinstag
ttlitwoch
donstag
sreytag

Pem Berufung,
25-6^ Eberhard lLt

-7?» A
28 Bmjanun k?D

29 Beter/ Zcmi â
g>0 ^glilt Ged. M

Lut. 5

10 67
11 8

il 25
11 60

A. A
0 s

Son. Aufg. 1 u. 7 m.

2Xh g'ttck El?
(^6. 55. V. El?

sich.
' ^Dnickt R ô'

E 6 p. fassen.

Unterg.7 u. S5 m,
t5 65 13 DchA Elisens
15 6ch16 Nuffinus
15 66 l 5 Z! tus. MO.
15 6616 Justin Us
15 63 17 Julie
15 62 13 ìnold

Der Neumond den sttu um 6 Uhr 26 min. Nachm. Der Vollmond den töten um 11 Uhr 22 min.
verursacht eine unsichtbare Somienfinsiermst Nachm. ist zu unruhiger Luft geneigt,
und erzeuget schönes Werrer. Das letzte Viertel den 27sten um 6 Uhr 55 min.

Das erste Viertel den tZlen nm'S Uhr 22 «tin. Vorm. verspricht nicht viel angeuehmWK.
Vorm. macht dUWittcrung unster. ^..



Haus- und Bauernrcgclu in

Hal der Brachmonat zuweilen Regen, dann gie

so ist alle Taq gut Aderlässen.

Der Krebs.

Kinder im KredS geboren, baden ein scharfund
snottl Gedachu'ß/ grossen Verstand) einen crnsihaf.
ten Muth, sind aufrichtig, hassen alle Laster und
lieb«» die Tugend, haben Glück, doch unbeständig-

Der nächste Sonntag, der auf diesen folgt, hieß

Sexagcsima/der 60ste Tag, weil von ihm bis zum
Osterfeste ungefähr noch 69 Tage waren. Man ist

der Meinung, daß der römische Bischoff Melchia-
des oder MiltiadeS im Jahre Christi 312 diesen

Sonntag besonders zu feiern besohlen habe, um
dadurch die Verbindlichkeit, am Donnerstage z»

fasten, aufzuheben, weil ChristnS an diesem Tag?
gen Himmel gefahren sei.

Der Sonntag vor der Fasten wird Quinquage-
sima, der 50ste Tag genannt. Er fuhrt diesen

Namen, weil man von ihm btS zum letzten Oflcr-
tage 50 Tage zählt.

Die beiden ersten Sonntage stnd nicht genau der

wste und ssoste Tag vor dem Osterfeste. Der dritte
ist aber immer der 60ste vor demselben. Er heißt
auch Estomihi. Die Ursache dieser Benennung ist,
weil die lateinische Kirche an diesem Tage den An-
fang des Gottesdienstes mit dem Absingen der Worte
aus dem 7ksten Psalm und dessen 3tcn Verse machte:
kdw miki in Ueum pmreLwrem, sei mir ein star,
ker Fels. Man nennt diesen Sonntag auch den

FastnachtSsonntag, weil ans ihn die sechs Fasten-
sonntage folgen.

Der erste Sonntag in der Fasten heißt Quadra-
gesima, der stoste Tag. Diesen Namen hat er daher
bekommen, weil von ihm bis Ostern ungefähr noch
a0 Tage sind, und weil in der iNttte dieser Woche
die /Mägiqcn Fasten ihren Ansang nehmen, in

l Brachmouüt, (.Imams,) l

bt cö reichen Segen Wenn die Rosen blüden l

Jahrmärkte im Brachmonat.

Attorf 1 Noirmont i
Bclsorr 5 Pontarlier 28
Btel 1. Bischoffzell 1 Pruuirut is
Vendors 2s Navenspurg 15

Boudry 7 Noll 50
Buren 28 Romainmoner 16

Colmar 1 Romouc 15

Courchapoix >5 Rsihwnl 24

Courlemalche 12 Rue 8

Delle 26 Salez 24

Dellspcrg 2 k Scmpach 5

Eed-UlenS 2o Stdwa d 1

EosiLhetm 8 Sissach 23

Effaoarer 7 Kilten 10
Feldktrch 24 Sreicbiugen 15

Kiromagn? >3 St. Ciaute 8

Grandson 26 St..Erttx 8

Lausse» 12 El. Immer 8

Lenk 24 Straßburg 25

Loelc 27 Suttcc 26

Lütry 22 Thone 5

Piartinach lZ Tu tiling en 24

Mympelgard 12 M-u 15

?Nonthey 7 Ulzen 24

Moxlee 28 Ballangin 5

Neubreisach 2i Vîe'.iucrgen 22'

7ìiedetsepi 7



/

Verbesserter Heu'îîonat.' Planetenstellung. chagol.
lt.

Aitcr Brachnu
1 5.yevoa>o â! u 50, C,N/ ê .Bc >16 5i!l9 l»w,-n.„i!,.e

27.

Sl'ltt.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
frey tag
samstag

Phâr'.jaer Gerechli^teit/ >Ma:. 8
2> 1 5S
6 Francisêa M! i Z?
'i Y »Dî 2 59
6 Hcdwig »DderC
6 Esajas geht
^ Joachim unter
ö xiüan 9 in

«on. Ausg. a u. io ni.

1. L U X
G 7. 53. P. Hc

^ M GZ)
lllch, c/ch .ch:

>
7g< î)

15 ^0
15 39
15 38
15 37
15 36
15 35
15 3^

Ünterg. 7 u. so m.
20 1» Abigael
21 Albums
22 iot. Ritter
23 Bastlius
25
26 Eberhard
26° Ioh. Haul

2Ä.

montag
d in stag
mitwoch

donftaq
sreytag
samstag

^ejue Ipenu tt'iaun/
s 7. Cyrillns M

10 7 Brüder M
n Nahet !â
12 Sani son là!
Anbr. des Tags, i. to.

13 ch «K
it Bonaventnra <O

^ W

Ma^. 8

-9 37
9 59

10 30
'10 58

11 17
11 50
U. V.

Son. Ausg. 4 u. 18 Nl.
- ì"!

lit S Si 2 chr/
)t-53. N.

Abschied to. so.

BG
.Cller. (i?5 teil

15 32
15 31
15 30
15 29

15 28
15 26
15 25

Unterg. 7 u. q? M.
^7 2. 7 Schläfer
23 Benjamin
29 Pel r, Paul
Z^PanliGed. '

Alt. H.-unl0'>'.r.
3 Theobald
2 Mar Heims.
3 Framiska

23.

S onr.
inontag
dinstag
initwoc!)
donstag
frey tag
samstag

Von f lichen Propheten <

16
^ ^17 Aserms M,

18 Brandolf
is Rostn a zG
20 Otto, Hartnl. â21 Eleva A
22 ^

Mar. 7

U 51
1 39
2 55

der -I
steht
ans
S 53

Son. Ausg. 4 u, i« m.
S Z-' i à st

^ SH, " 3 't
2X S
7.5 I.P. ^8 '
^ 7 IN? d. c

5XH/
S'?'

.15 21
15 22
15 20
15 18
15 16
>5 15
15 11

UNttt'g. 7 u. 42 m
5 Z. Ulr. H.A.
6 Hedwig
6 Efajas
7 Joachim
8 Kiîìan
s Cyrillns

''0 7 Brüder
60.

inontag
dinstag
mitwoch
donstag
frey ta g

samstag

Ungerechte H-inähalret,
23 l Apollon.
2-í Christian
25 î-K
26
27 Martha â23 Pantaleo» â29 Beatrir

vuk. 16
9 7

9 27
9 58

10 12
10 39
11 11
11 50

S0N. Attfg. « U. 20 !!I.

KSG
GZ-c n

>»< b
1.33.P.

>s<O,

15 L
15 7

<5 5
15 2
15 0
15 67
15 55

Unterq. 7 u. 64 m
11 >5. Rahel'
12 Samson
t3 Kais. Heinrich
^ Bonaventnra
36 Margantha
16 Rttth
17 Ateeills

61.
7-

nwîîtag

Jesus weint über Jerusalem.
30 1?. Jakobea M
31 Gcrmanns M

Luk. iS
A. V.

0 35

Son. «ufg.4 u. 64 m.
tc:.'.

^ -/H, GU

> Unicrg. 7». 26 m.
15 6213 Z. Brandolf
15 59! 19 Nosina

^îach/w^ Das letzte Viertel den 27à um 1 Uhr 68 min.
ocaeym. wlu o,c ».uft tuib erhalten. Vorm. ig zu NeSel qeneiat



Hans- mid Bauernregeln im Hemnonat. (.lulms)
Wenn die Ameisen um Margarelha und Jakobi ihre Haufen höher und writer, als gcwëhmich

lachen, so bedeutet cö einen frühen kalten hinter. Wenn der erste HundSiag schon eing ht, s.

'vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löw.

Kinder im Löwe geboren, tragen Liebe zur Ge°

rechtigkeii und Wchrheit, können nicht heucheln
sind beherzt, listig,
nach grossen Ehren.

zmuig, arbeitsam, lrachien

welchem man weder Fleisch, noch Eier und Käse

essen durste. Diese Fasten sind in der römischen

Kirche im 8ten Jahrhunderte aufgekommen und
im 9ten Jahrhunderte bestätiget und allgemein ein-
geführt worden.

Man gab diesem Sonntage auch den Namen In-
vocavit, weil in der lateinischen Kirche an diesem

^Tage beim Anfange der öffentlichen GotteSvered-

innig die Worte ans dem sisteu Psalm und dessen

täten Verse gesungen worden: lavooavlc me er

sxsuäiam sum. Er ruft mich an: so will ich ihn
erhören.

Der zweite Sonntag in der Fasten, Remimscere,
hat seinen Namen wegen der Antiphonie erhalten,
dk seit 364 in der lateinischen Kirche aus dem

25srcn Psalm und dessen 6tem Verse mit den Wor-
ten angestimmt wurde: llemiiàsiîvaràs! miàe-

rarionem tuarum. Gedenke Herr! an deine Barm-
Herzigkeit. ^Der dritte Sonntag in der Fasten wird Oculi,
die Augen, genannt. Diesen Namen hat er aus
cher Ursache bekommen, weil die lateinische Kirche
»ach einer alten Gewohnheit den Gottesdienst mit
den Worten aus dem 25stcn Psalm und dessen issten

Verse angefangen hat. vculi mei 8smper aä Da-
minum. Meine Augen sehen stecs nach dem Herrn.
Man nennt ihn auch daher den Augensonntag.

Jahrmärkte
Ablcntschen 21
Mkirch 25
Aarberg 5

Aarburg 3

Aarau 5

Aarwangcn 13
Augsburg 4

Bcaucairc 22
Bclfort 3

Bcllegarde 31
^jschoffzell 20
Boll 27
CliUeö 28
Chiavenna 15
Cossoney il
Davos 6

Delle 17

Dellsverg 13
Durlach 25
Feuerihalen 4

Geiß 31
Gelterlinden tZ
Giromagnn > t
Hastlach 3

Heidelberg 17

Hericourl 2o
Herzogenbuchsee S

Jlanz 27

JoachlmSrhal IS
Kaiftröberg 3

KliN'.nau 2

Langnau 19
Lassaraz 4

LücenS 7 V.
Maynz 25
Memmiugeu s

im Heumonat.
I Mcuenberg a

Milden s

Mömpclgard 3

München 25
Münster im C.Luzern 22
Neucnburg 5

Nenö 6

Nydau 18
Nozerey 3

Olle» 3
Orben 10
Oensingen 10
Petterlingcn 6

Pstrdt 18

Pforzheim 4

Pruntrut Î7
Nhetnegg 26
Romonr it
Rue 26
Saanen 7

Schleitheim 3

Seignelegier 17
Sempach s
St. Aunaberz 25

S. Claude 7

St. EqU 22

St. Mori? »

Thanu 1

Thonou 5

Ueberilngeu 1

BWiS 25
Waldcnbu>rg 10

WaldShut 25

Willisau'3
Würzburg ö



GêA'.'tev Augst'nonat. Là Planeteiistellnna. TagLI.
it. m.

Akt. Heumonat.

dinftag
initwoch
donstag
fteytag
sanistag

1 PttriRtttmf. »G
2 Port. Moses »U-
3 Stef. Crstnd. à
ä Justus KL
6 Oswald Zâ

1 33
2 40

der L
geht
unter

«s4- ?/
T.-? Wer KG

O7. s?.,?, dm
4^-?, lA T
55. ch-? Wcp

14 47>20 Oitv/ 55arltN.
14 4421 Lieva
14 41 >22 Mar.Magdal
14 3923 Apollonia
14 3bî24 Chrigina

82.

Sont,
nìoittag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samftag

Pha-i äcr urid Zöllner/
6 l-1. SilUiS Zâ
7 Afra, Don. ^
s Reinhard dKr
9 Lea/ Albert.

lu Laurcntlus <W
11 Gottlieb <W
12 Clara M

Lut. IL
Z 4
8 2?
s St
9 19
9 S4

10 38
11 31

Son. Ausg. 4 u. 44 m.

lAh v.r- UO
5 S, K s<
H» 4^ft thrâ-
6. 42. it, Là 5,

L-sà neu
4b L),-

Unt.rg. 7 u, 10 m.
14 3325 H. Jak. Christ.
14 30 26 ANN«
14 27 27 Martha
14 2428 Pamaleon
14 21 29 Beatrir
I i 18 30 Iakobea
II 15 31 GermanuS

zz.

Sont,
montag
dmstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Anbr. des Tags/2. so.
Vom Tauben und Smm-i en
13 1Z. Hypolitus W
14 Samuel
16 Mar.Himmckf.D:
16 Jod.^chUô ^17 Berchtold à
is Gottwald ^19 Sebaldus

Mar. 7

U. V.
0 3,5

1 47
3 2

der C
steht
auf

Abschied 9. to.
Son. Alftg 4 u. 54 m.

ch'H wuieft D?
Zinà, àch
lAb-ff, 4b

4b?, Hat Kè
G 5.43 N.

4bh sfjtî OU
Glück

14 13
14 11
14 S

14 6

14 3

13 59
13 SS

Alt. Augstmonat.
Unttl'g.7 u, 6 m.

1 7. Pet. Aertenf,
2 Port. Mos.
3 Stes. Crstnd.
^ Justus
6 Oßwalb
6 Sittus
7 Afra, Don.

34-.

Sont»
montag
dinstag
mittroch
donstag
fteytag
samftag

Barmherzige Samarirer,
20 45. Bernhard k?H
21 Prévalus
22 Scipio xK

ZachàS DZ^ Bartholom, â26 Ludnug à
26 Gencstus M

Lut, lo
7 55
7 66
8 20
8 46
9 IS
S 60

10 34

Son. Aufg. 6 u. 4 IN.

-

T.G auf GU
Smch
L ft?

^ 3. 39. N. LU
(D 5.. 4b ^st

13 52
15 48
13 45
13 42
13 39
13 36
13 33

Uiuerg. 6u.Z6m
8 5» - Reinhard
9 Romanns

10 Laurmtms
11 Gottlieb
12 Clara
13 Hypolitus
i^ Sammt

85.

âtag
dinstag
nlètwoch
donstag

Von io Aussätzigen/

23 êlu'àttMs'^ ^
Z

si Rebecca KL

Lut. 17
11 27
A. V-

0 23
1 36
2 49

Son. AUsg.s u. 15 m.

5G o-, àh
.s- 5?4,

4b T
5?, S -r.

13 30
13 27
13 2ft
13 Ift
13 16>

UNterg. 6u. 45 m,
16 Hâ H E.
16 Jod» Roch u»
17 Berchtold
18 Gotrwald
is Sebaldus

Der Neumond den 3ten um 7 Uhr 57 min. Nachm.
ist zu Ungewitter geneigt.

Das erste Viertel den loten um 6 Uhr 42 min.
Nachm. läßt heiteres Wetter hoffen.

Der Vollmond den 17. uni 5 Uhr 43 min. Nachm,
will die Luft aufheitern.

Das letzte Viertel/den llssten um 3 Uhr 39 min.
Nachm. erzeuget Ncbelwemr.



Kinder in der Iungfrast neueren, sind kunstreich,
klug/ freundlich / fromm) fröhlich / in der Jugend
baden sie wenig Glück/ zur Kaufmannschaft aber
groß Gluck / lieben Weiber / werden reich / bei
grossen Herren haben sie Widerwärtigkeit.

Haus- kmd Vaumircgein im Augstmonat. (à^ustus.)
Wi« es aufBarthàâus-Tag wittert/ so glauben die erfahrnen Bauern/ eg werde den aan-cr

Herstmonat gleiche Witterung kommen. Se» arbeitsam in deinen jünaern fahren, damit c-'iir
im Aller wohlgehe.

Die Jttngsrali.-

Ucberdieß heißt er auch der Sonntag der Ver-
chrnng deö Kreuzes Christi/ weil die griechischen
Christen die Gewohnheit habe»/ an diesem Tage
bas Kreuz Christ! umherzmragen.

Der vier-e Fastnachtssonntag führt dm Namen
Lälare. Freue dich oder sei fröhlich. Er hat
diesen Namen theils ans Zach. II, 10 / bekommen/
weil man an diesem Tage den Anfang des Gottes-
stenstcs mit den Worten machte: Freue dich und
sey fröhlich / du Tochter Zion. Theils aus Iesaias
l-XVl, v. 10, in welchem die Kirche zur Freude
mit den Worten ermuntert wird: Freuet euch mit
Jerusalem und seyd fröhlich. Mitfasten hcißc
er aus der Ursache, weil er mitten in der Fasten-
zeit einfallt.

In der römischen Kirche wird dieser Sonntag
auch Dominica llosas, der No sc nso u n t a g /
genannt/ weil der Papst die Gewohnheit hat, an
diesem Tage eine goldene Rose feierlich ein-
zmvcihen, mit welcher er einer fürstlichen oder auch
ttner andern sehr vornehmen Person ein Geschenk
lli machen pstcgt.

Der fünfte Sonnlag in der Fasten ist unter dem
-kamen Iudica, richly, bekannt. Diesen Na-
men hat er daher bekomme»/, weil die alte tatet-

Ao. 1826.

i Jahrmärkte im Augstmonat.
Altstädten 21
Nppenzell so
Aaran 2

Velfort 7
Bcsanson 2Z

Biet 10. Bifchosszell 28
Bremgarten 21

Brieg 15
Cossonen 51
Courrcndlin ii
Dannemarie 29
Delle 2l. Dtengcn 24
Davos 27
Diessenhoftn 16
Einstellen 25. Engen 24
Ensishelm 24
Cscholzmait 25
Erstach 9

Feuerthalen is
Fischbach 10
Flüeli is. Frik 14

Genf 24

Gexi. Eiromagny?
Glarus 8
Glis 14. Gral'S 21

Hauptwyl 28
Httttwyl 2 Ins 50
Jssenheim 15
Landser 16
Landshut 24
Lamngen 24
Les BoiS 28
Liechstaîl 16
LigniercS 25
Loon 4

Maliers 21
M a si m linst er 14

Mellingen 14
MelS 51. Milden 50
Mompclgard 14

Montreux.Chatean 50

?/>

Münster im Greg. 24
Münster in Grenf. 1

MtM'N 25
Muthilhal 11

Neubreisach 24
Neuenstadt 2s
Noirmont 5
Nozeroy 1

Ormont 25
Psullendorf 28
Pruntrut 14

Napperöwyl 16
Regcnsperg is
Reichensee 10
Renan 1

Rhcinfcldcn 56
Romont 17. Rue
Nuffach 16
Sarnen 16
Schasshauftn 24
Schwarzenberg 9
Schwcllbrunn 29
Singen 51
Solothnül 1

St. Immer 21

Sl. ilr^anne 21
St. Wolfgang 25
Surfte 23
Thanlungen 24
Tschaugnau 22
Ucbcrlingen Z0
Unicrdallau 14
ttrnäschen 14

Valleugin 16

Wangen 5

Waltwyl s
Dillisin 10
Wolsach, 9

Zostngen 2i
Zurzach 26
Zwcysimmen 25



VerbessertesHcrl stmoyaè. ri
Lauf. Plaueteustellung. I Alter Angstnw^

freytag
saiustast

^ Vcrenu Egid. M st 6

2 Hbsolon M derC
>ì<h,
6.l2.p.

3b.
Sont.

montag
dinstag
nittwoch
donstag
freytag
fan > stag

Vom llngertchmiM'immon,' ,Mat. 6

3 16. Thevdosiusà geht
st Esther unter
6 Herkules â
6 Magnus >G
7 Regina <W
« Mar. Geburt à
9 Ulhard

Son. Ailfg.S u. 27 M.

bi H, Un- ^tr âw
7 3ch ci
8 tis ^T/Nein/XH
8 st7> clt'er. C5^,
9 37 gros- KU

N?s0 35! -0.21. v. -^il! -L
37.

Sertt.
montag
dtnstag

nntwoch
do n stag
freytag
samstag

Vom Todten zu Nain. Luc. 7
10 ib. GorgoniusMii st2

ii^clixRca. M U.V.
0 5612 Tobras á

Anbr. d. Tages 3. äs
13 Hector â
ist sErröhuna
16 Nicohemus
16- Cornelius

«Ä»><

2 12
3 25
st 37

derC
33.

Sont,
montag
dinstaff
mitwoch
dyustag
freytag
samstag

Vom Wassersüchtigen.
17 17. Lambert ssch

18 Rosamund ßch
19 Icmuaritts à
20 ^rcnf- Anan. M
2t Math Evang. M
22 Ntauricms M
23 Lin». Theel. Sà

39.
Sollt,

montag
dinftag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Vornehmstes Gebott
2ä j?, Robert
26 Cleophtts
26 Cyprian
27 Cosinus Dam.
28 Wenceslaus
29 Miàl

Luc. ist
steht
ans
6 63
7 21
7 56
8 38
9 27

Son. Nusq. 6 u. sto m.
Oie. cz° h

^(D/ sM
^ chV, u?, G

Abschied 8. is.

Dach
77 6. 26. v.

'W

î?î'
M

3v Ulsns Hieron-iM

Mat 22
10 2st
11 30
A. V.

0 37
1 sts
3 6
st 2st

Son. Siufg. s u. 52 IN.

lit H Wohl
SS, G
4eH net U

arvs-
SS lHL,GU

O Tust u. Nacht gl.
Son. Ausg. 6 u. 2 IN.

10.0. v. ses

7-
^<(D it'

Ĝ

siid)-
<!.

3 1320 Bernhard
3 10 2î Prwatus

3 7

3 3

2 59
2 66
2 62
2 st8

2 st5

Unlerg, 6 u. 33 rn,
22 10. Seipio
23 Zachens
j B-art^olom.

25 Ludwig
26^ Genestus
27 Ruffians /
28 Allglistin

2 st2

2 33
2 3st

2 31
2 28
2 25
2 21

Untcrg. 6 u. 20 m

29 lt. Ioh.Enth.
30 Felir, Adolf
31 Rebecca

Mer Hèrbstm.
1 Verena Egrd-
2 Absolon
3 Theodosius
st Esther
Untcrg. 6 u. 8 m

2 17 6 iz. Herkules
2 1st 6 Magnus
2 11 7 Regina
2 8 8 Mar. Geburt
2 6 s ulhard
2 210 Gorgonius
2 "il Nà Reâ
1 67
1 63
1 st9
1 st6
1 st3
1 39
1 36

Unterg. 5 u. 53 m
12 1 Tobias
13 Hector
1st s Erdung
16 Frous. Nicod
16 Cornelius
17 Lambert
18 Rosamunda

Der Neumond den 2. um 6 Uhr 12 min. Vorm.
erzeuget kühle Winde.

Das erste Viertel den 9. um 0 Uhr 21 min. Vorm.
unterhält die trübe Witterung.

Der Vollmond den 16. um 6 Uhr 26 min. Vorm
erscheint bei heiterm Himmel.

DaS letzte Viertel den 2st. um i o Uhr o min, Vorm
verspricht schöne Tage.



Haus - und Bauernregeln in, Hcrbstmonat. (8eptenàr.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter,

ünaegen so viele Tage es vor Michael reistet, so viel; Reisten giebt cS nach Georg, Wenn eo

tie Nacht vor Michael heiß ist/ so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

NA

Kinder in der Waag geboren, sind t enherzig,
bescheiden, still, freundlich/ fromm / lieben die

Wahrheit, Aufrichtigkeit, fie haben vielerlei An'ech

lungen von Berläumdcrn, Gott hilft ihnen nii
Freuden durch.

/

Jahrmärkte im

Alberschwendt 19, 29

Aiikirch 2s
Anders 16
Aubonnc 12
Avvenzell 25
Aarberg 20
Augsburg 2s
Beisort st

Bellegarde 22
Bern 5. Bex 28
Viel 21. Boll 5

Bonaduz 29
Bozen 8. Breßlau st

Chaux-de-fonds >2

Chaindon 2

Clostcrö 26 ^

Cliises ist. Colmar 2v
Cornol 19
Courtlarv 2st

Dagmerscllen 11

Davos 10 i
Dclsperg 2N
Dengen 21. Delle 18

Donäschingen 8
Dornbiern 2S
Echaflenö 29

Herbstmonat.
Eck 16, 26
Euaelberg 1st

Erlen bach 12
Ermensee 1

Erftngen 21

Estavaner 6
EttiSivyl 5

Feldkirch 29
Frankfurt 11

Frevburg im BriSg. 21

Freyburg im Uechrl. ist

Fridingen 21

Frutigen 8. Geziö 18

Giromagny 12

Glaruö 25
Glovelicr is
Grandvillard 12
Grandfontaine 12

Graßburg 28
Greyer; 29. Gsteig 28

Haölach 27

Knndwyl s

Ienatz 18. Jierren 5

Ilanz 29
Jsscnheim 6, 7

Kerzerz 28 V-

Kölliken ist V.
Konstanz 9
Langenbrnck 27
Langer.tbal 19
Langnatt 20
Langweiß 1Z

Lauffenburg 29
Lenzbnrg 28
Lenk 29. Lausanne 8

Malleray 28
Mariakirch st

Mel«26. Mcyenberg29
Monifaucon 11

Monthey 18. M^rsce 6

Miihlhansen ist
"

Mömpelgard 11

Munster im Luz, 25

Mutbathal. 11

Mt^nenz 6

Neubretsach 29
Nennkirch 25
NeuS 28. Niedersep, 6

Nods 26. Nozeroi 25
Nürnberg 1

OberhaSle 2o V,
Oensingcn 18
Ocsch 2e>. Ölten st

Pett^lingen 21

Vstrdl 12. Blafeyen 18

Pruntrur 18

Ragaz 29. Rankwyl 2st

NappoltSweiler 8

Navensburg ist
Neeonvelier 1

Rechest? 2st

Neichenbach 26
Reichensee ist
Nkeinau 25
Nheinegg 21

Nbeimvald 17
Nothwyl ist
Ruffach 9. Rue 27

Salez 29. Sargans 29
Schächengrilnd 26
Schiers 29
Schöftland 20
Schwarzcnbercl 18

SchwarzenbNrg 28
Sckingen ist
Sidwald 1st Siebucn 26

Simpillen 28
Sol-rhurn 12
Southofen ist
Speicher 18
Spiringen 25
Speichingcn 8

Sraufcn 12, 28

Steg 28. Greinen 22
SteinSberg 22
St. Blaise 25

St. Brauchier 20

St. Cergue 20
Sr. Johann 50
Sulz27. Sumiöwaldlls
Thann 8. Tbamgen ist
Thone 25. Thonon e

Thun 27. Tuttlingen 2

Untersecn 8. llrsern 29
VallcndaS 28

Villinqen 2i
Wallenstadt 29
Wegenstette» in
WitliSburg 8

WWHanS 12
^

Wohlhausen 18

Wyl 25 V. Zürich
Znrzach st V,



/
M'bcsscrter Wkmutonat. Plamttnstellîkng. Tag?!,

st. K. M. H.rblst wst-

Vom Glchrbrüchlgea,
1 j y. Remlgms
2 Lrodcgarms
3 Ltscrelia <G
4 Franciscns W
s Uraniailda M
6 Angela M
7 Jlàà M

Mar. S

der L
geht
unter

7 44
8 40
9 46

Son. Aufg. 5 u. 14 m.

G 4. -V. N.

S H SScì
C^ar.

o S.
4 Oè aus

m â
S 4

î Uucerg. 5 u. à m.

ii 3249 t u Januarius
11 29 20 Ananias
iiii
lui
11
11

26 21
2322
19 23ià
1226

M.2' E^.
Mauriîm^
Lènn. Tccla
Robert
Cléophas

4<.l. '

Sont.
n'ynèag
dinstag
mitwvch
donstag

ireytag
sàinstag

Kömglrcy« Hooyzen, Mat22. Son. Ausg.. 6 u. 26 m.
^ 20. Amalia M; 10 sg) 7. 3L.v. HZ22./
9 Dwttyjmb â u. B.

10 Gedeon â 0 i2
11 Bnrkhard à i 24
12-Jsonathan ^ 2 36

Anbr. d. Tages 4.4i
13 Colmarus- M 3 ^6
14 Calixtus 4 64

ssi'lM
S G arge

chft. Sb, Sss-
Abschied 19.

ch« G
Sb à ^

11 8^

11 4
11 1

10 57
10 64

10 61

10 48

42.

Sont,
montag
dmstass
mttwoch
donftag
frcytag
jamstag

Des fönigl. Sohn,.
16 21. Theresia
l6 Gallus ^i7^.Lncma M
is LukàsEvàng. M
19 Fcrdènaiîd M
20 Wendelin M
21 Mlà ê

Joy. 4

der L
steht
auf
s s

k 46
7 30
8 22

Son'. îiufg. 6 u. 27 M.
10. 16. N. dirt,-

Wird là
S b-4 ^ H
Lâp. L55 leicht
^Mch7s S?3

Sss On-
^ SD 4 c SS?-

Unterg. 6 u. Zi m.

26 5,2 Cvprèan
27 Cos. Dam.
28 Wenceslaus
29 Mìcbael
30 urine Dicron.
Alter Wcnanon.
1 Remigms -

^ LeodD, e

10 46
10 43
10 40
10 37
10 33
10 30
10 27

Unlerg. 5 u, 2Z m

5 6, Lueretia

Franctsà
Uramanda
Angela
Juditha
Amalia
Dèonèsins

43.

Sont,
montag
dmstag
mitwoä)
donstag
frey tag
samstag

Dc
22
23
24
26
26
27
28

S Königs Rechnung,,
22. Colmnbus W
Severus S'-D
Salomea " .4
Crispinîis AT
Amandns M
Sabina M

44.

Sont,
montag
dmstag

Simon IM M

Mar 18
9 22

10 27
11 36
A. V.

0 48
2 4

3 22

Son. Ausg. 6 u. 4S m.

»à </H, 4V
Lècht

3. 1S.V. ?sc?3

24-?/ ae- 6)1^
A-G, ^S/^b

4,
IlH

/X 4"

Vom Ziukgro scheu,
29 Narcissus â
30 Theonestus «U
31 Wolfgang -G

Mat 22
4 43
6 8

der C

Sou. Aufg. 7 u. 0 W.

ê,
S b

Mi.si.v.

î Unterg. 6 u. 12 m.
10 2410 z? Gebeon
10 2141 Bnrkhard
10 1842 Jonathan
10 1443 ColiMMs
10 1044 Calftttts

646 Theresia
^16 Gallus

10
10

9 63
9 64
9 61

UlMrg. s u. 0 m,
17 i8. Lueina

19 Ferdinand

Der Neumond den i. um 4 Uhr 0 mm. Nachm.
stellt sich mit Heiterkeit ein.

BaS erste Viertel den s. um 7 Uhr Z8 min. Vorm.
dürfte die Luft bewölken.

Der Vollmond den 15. um 10 Uhr 16 min. Nachm.

DaS letzte Viertel den ^4. um Z Uhr IS mm. Vorm
dürfte Regen bringen.

Der Neumond den 21. macht eine unsichlb. Son,
ncnsinstermß und erzeuget laue Lust.



Haus- und Bauernregeln im Wàmomt. (October,)
'

^

Wenn eS viele Eicheln und Biichà Mdt, so soll ein harter Winter mit vielen-, Schnee erfolgen,

Wenn man die Schaafe am Abend Mit Gewalt forttreiben muß,, so soll es Regen oder Vchiuc
bedenken. ES haben die Alten folgende Reimen von dem Herbst gemacht: Ist ku Herbst das

Wetter hell/ so brmgfS Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpwu.

Kinder im Scorpion geboren/ sind scharfsinnig,
verschlagen, zornig, rachgierig, beredt'- geizig ,e.

Haben viel Kreuz, doch mehr in der Jugend als
im Alter. Haben Glück im Bergwerk.

Jahrmärkte im

Aegeri 16. Rclen 2S

Albeuf 30. Altorf 12

Appenzellis. Aarau is
Aarburg 16. Artb 23
Basel 2S. Baums 6

Belfert 2. Bern 3, 24
Bczau IS. Biberach 3

Boll 12. Bre-genz 17

Brieg l6. Brugg 24
Bülach Zl. BuochS IS
Büren4, 25
Burgdorf is
Bludenz 2, 16
Ehatcl St. Denis 23
Chauif-dechonds 31
Thur 2. ClüseS 13
Tcmrendlin 27
Dachsfclden 27
Dannemarie 24
Delle S. DifttttiS 1

Domodossola 1

Dornach 25
Dvrubieren 9, 2?
Durlach 16
Einsiedlen 2. Tlgg 4

Weiumonat.
Cmmendingen 24

Entlibuch 2S

Erlenbach 10
Erschwyl 2
EscholzPâtè 16

EKavayer 25
Fischingcn 5

Frauenfeld 23
Frmigen 24
Gais 2. Gèlterêindcn 4

Giromagny 10
GlaruS 10, 27
Gossan 2. GraMurg 26
Greyerzis. Griesscn28
Grün Men 24
Grüsch 41
HsibLhìim 23
Heidewii. Herieeurt 26

Herisau 16
Hiffingen s
HUNdwyl 23
HUttWyl 11
Kaltbruun 6

Kayseröberg 2

Knonau 2
Krummenau 26

Kübliö 13. Kulm 27

KOurg 23
Lachen 3. Lajonx 2

Laroche 16

Lauffenburg 23
Lauffon 23. LauiS 6

Leipzig 1. Lenk 6

Leuk l3, 28
Lichtensteig 9
Liechstall 18.
Lsttftädlen 23
Lücens 6

Luzern 3 N. 17

Marttuach 17

Maßmiinster 9

Menzingen 23
Melkmenstetten is
Meyenftld2. Milden 18

Mvringen 23
Mörrei iin Wallis 15

Moßnang 4
Momhcy 11

Montrichez 13

Mömpelgard 2

Münster lni Luz. 21

WÄnsier ini Grcnf. 16

Neustadt 23. Nydau 31

Oberemôâ 26

Oôcrhasli is
HsemTremlèngeu 14

Oesch 20. Oiten 23
Orden Z

OrèenK^in24. Pcist 20

Pfirdè 24. Plaseyen 18

Pruntrul 16

Yufchclav 6

Ragaz 23
Rankwnl 16, 23
RapperSwyl 4

Regens berg 17

Reichenbach 31
Reinach 12. Roche 23

Roggel 4. Romont 10
RötschMUNd 10. Rue 25

RuSwvl 2

Saanen 27. Sarncni
Sàten 2

Schânberg 4

Schiipfheim 3

Schwarzendnrg 26
Schwessbrunn 17

Schwvz i6. Seewcn 11

SeewiS 16
Seigaelcgier 2

Sempach 28
Sidwalb 26
Siguau 19. Sitten 2 >

Solochurm 17
Someboz 1

Southofcn 15

St. Croix Z
St. Galle» 21 i

St. Johann 16

St. Peter 24
St. Ursanne 23
StMmen 30
Staufen 19
Stein am Rhein 25

Stnlingeu 2

Teufen 30. Thengcn 2s

Trogen 9

Uebcrlingen 25
Mttcrhallau 23
Untersten 11,
Urnä6chenst0
Uvmch 21
Wald 31
WaldShllt 16

Wangen 5

WattenMjl 11
Wiedllsbach 28

WMfau 23
Wwterthnr 12
Wolfach 11

Zell IS. ZizerS 2 l
Zofingen 4. Zug 17

Zweysimmen 10, 26

/



Verbess r^r Winternionat. L
Laus. Planetenftellung. TagSl

st. m.
Alter WemMM.

nutwoch
donftag
frey tag
samstag

r Deilîgen M
2Aeter Seelen W
3 Theophilus W
^ Sigmund M

geht
unter
7 36
8 46

î'vhl-
C?er. get ^
>jc(-)Muih

9 48
9 46
9 42
9 39

20 Wendelin
2iUîmla
22 Columbus
23 Severus

Souè.
montag
dinftag
mitwöch
donftag
freytaq
sackftag

Von des Obersten Tochter,
62'n MalachiasM
6 Leonhard à
7 Floreichiu à
s Claudius ^9 Theodor ^10 Thaddäns ^11 «s

Mat. S

10 3
11 18

U. V.
0 29
1 -40

2 2/8

3 66

Son. Aafq. 7 u. 12 m.
Z m

S. 63. u.
>^c.-st ln-

ge OO

l hU mach

9 36
9 33
9 30
9 27
9 24
9 21
9 13

Ullwrg. 4 u. 48 m.
2-4 '" Salomea
26 Crispinns
26 Amandns

AKShà
29 Narcisslis
30 Theonestns

46.
Sont.

montag
dinftag
mitwoch
donftag
fteytag
samstag

Vom Saamen d. Unkrauts,
12 2S. Martin P.KH
Anbr. Tages 6.18

13 Briccins M
i"i Friedrich M
is Leopold M
iSOthmarus M
17 Casimir â
18 Eugenius »W

Mat 1Z

6 2

6 7

derC
steht
auf
6 22
7 17

Son. Ausg. 7 u. 22 m.

Abschied 6.42.
^HBel-

W 4.39.u.IlchhDn.

c/H dall.

9 16

9 12
9 9
9 6

9 3

9 0
3 68

Uzîierq. 4 u. 88 m.

Â.â -KlWng
1 2.,. An.ì Dell..
2 After Seelen
3 Theophilus
4 Sigmund
6 Malachias
6 Leonhard

47.
Sont.
montag
diuftaq
mitwoch
donftag.
freyM
samstag

Bom Sänfförnlein,
19 26 Elisabà »W
20 Amos Kê
2t Mgpl<Ovfcr
22 Cecilia
23 Clemens ê24 Ephraim -M
26 Catharina ^

MatiZ
8 16
9 20

10 29
11 42
A. V.

0 66
2 12

Son. Ausg. 7 u. 82 m.
IN H7,

^die
^ 6. 30. u. O

8 66
3 64
3 62
8 61
8 49
8 47s
8 46!

Unterg. 4 u. 28 m.
7 " Florentin
Z Claudius
9 Theodor

Thadèâus

12 Martin P.
13 Brèecins

4». Bvm Greuel d. Verwüstung,
Sont. î26 24. Conradus â
montag 27 Ieremias -N
dinftag Softhenes «W

mitwochs Saturnus M
dosistag!Z0 Andrer 3 W

Mat 24
3 32
4 63
6 14

dercl
geht.

Son. Ausg. 7 u. 8^ m.
ilîê

O o.s.n.nci't. - sin.

^ ^ Ä Cl

8
43^

8 41'
8 39
8 37
3 36

Ustlerg. 4 u. 22 NI.
14" Friedrich
16 Leopold
löOthmarus
17 Casimir
t8 Engenilis

Dcr VlstlM0!ld den 14 um 4 Ubr89min. Nachm. Der Neumond den 20. um c> Uhr 5 min Naài
u

Verfinsterung und neigt sich verursacht eine fichtb. Sonnenfinste'rniß unds" bringt Gewölk.



Haus- und Bauernregeln im Wintermonat. (November.)
Wenn tu dieses Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter z» besorgen:

donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu Hessen, und in folgendem Jahr Gel
treib genug.

Der Schütz.

Kinder im Schutz geboren, sind verschlagen,
verständig, sanflmiilhig, führen ihre Handthierun-
gen weidlich, doch nicht ohne Hinterlist, sind Haus-
Halter, vertragen sich wohl mit ihren Ehegalten,
die Kinder sind ihnen ungehorsam, sind Krankhel-
ten unterworfen.

Jahrmärkte im

Aeschi 7. Altdorf 9, 30
Altkirch 25
Andelsingen 13

Appenzell i,5
Aarau 8. Aarberg 8
Ardon 11

Aarwangen 2
Baden 16
Ballstall 9. Baar iZ
Belsort 6. Berchier 10

Bergheim 25
Bern 23. Berneck 1st

Besanson 12
Bex 4, 30
Biberach 22. Biel 9

Btschoffzell 16
Blamont 6

Blankenburg 16
Bondorf 11
Brcicenbach ist
Bremgarten 6

Brtenz 8.
Burgdorf 9
Eleven 30. Colmar 16

Wintermonat,
Coppct 28. CollongeS 2
Cossoney 9. Cülly 17
Delle 13. DelSberg 8

Diessenhofen 20
Donaueschingeu 6

EchallcnS 16

CinsiMen 6.
Eglifau 23. Elgg i5
Engen 13. EnsisheiM25
Erlenbach 1st

Fischingcn 16

Freyburg 11^ Frick 6

Frurigen 2st

Gebwyler 3o. Genf 23
Gersau 11
Giromagny 1st

Glarus 12, 22
Grandson 15
Grandvillard 1st

Mrenchen 13
GreyerS 22
Grindelwald st I.
Herisau 17
Herzogenbuchsee 11

Hochdorf 21

Hohentrürs 11

Horgcn 16
Jferlen 28. Jlanz 1st

Jssenheim 11

Kayserstubl 11

Klingnau 26
Konstanz 26. Küblis 17

Küßnacht 13
Lachen 7

Landeron 12
Langenthal 28
Laroche 27. Laupen 2

Lansanne 10. Lenk 10
Lindau 3. Lyon 3
LücenS 8. Lütry 30
Maßmünstcr 13
Malanö 20
Martakirch 1

Mellingcn 27

Mevenberg 16
Milden 22
Mompelgard 13

Morsee 8

Mühlhausen 7

Münster im Cant.Luz 2Z

Muri bey Dessen 11

Murten 22
Natters 9

Neubreisach 21

Neuenburg 8

Neuenstaht am B.S. 28

Neuenstadt am G.S. 30
Neus 30. Noirwont 5

Oberhasli 10
Oensingen20. Oesch30
Oelikon 16. Ölten 13
Ossingen 23

Pctterlingen 9
Pfeffikon st.

Prunlrut 20

Nanees 3

RapxoltSwellcr 30
RavenSburg 11 ^Nenans 9
Neuti im Bregenzw. ist
Rheinan 8. Nhcinegg 6

Rhcinftlden 8

Nichterschwyl 1st

Roll 2st

Romainmotier 17

Mrschach2. Nuffach2S
SarganS 9,^ 23
Sarnen s
Schasshausen 1st

SchterS 11
Schleithcim 27

Schwyz12. Secngen2t
Secwiö 30
Sekingen 30. Side, s 9

Singen 6, S«stach 15
Sitten st, 18

Stanz 15
St. Immer 21

St. Johann 30
St. Legt.r 15

St. Mortz 6
Steckborn 16, Sursceö
Teufen 27. Thone 13

Visbach 11. Viois 25
U'.m ist V.
Unterfteu3,22. UstenZo
Utznach st, 18
Waldenbnrg 20
Neggis 11

Wübenschweil 9

Weinmden 8

Wiflisburg 17
WildhauS 7

Wimerthnr 3

Wyl 21. Zofingcn 16

Zürich 11



Verbesser.er Chrisim o.iac. L
Lauf. Planetenstellung. Tagâl.

st. m.
Hllcer Wintenn.

freystag
famstag

1 Gl'igws M
2 Candidus M

unter
7 37

^ in ^ H 8 32
3 30

19 SU.a' ely
20 Amos

49.

Sont«
montag
diilstag
uiitwoch
donftag
freytag
stwiftag

Chr. Einrtil zu Jerusalem,
3 i Hchv Laver.
^ Iè>a ara à
6 Enoch
Aâcolaus ^7 Agatha K
3 Mar. Empf. ^9 Joachim sH

Mat 21
8 Sä

10 8

11 22
U. V.

0 31
1 39
2 46

Son. Ausg. 7 u. 46 m.

Wn
G Bö-

sen
7. 39. V.

^Idet. H> h

â^G, dient

8 29
8 28
8 26
8 26
3 24
3 22
3 21

Uilierg. 4 u. 14 m.
21 23. Mar. Opf.
22 Cecilia
23 Clemens
24 Ephraim
26 Catharina
26 Cv.tt..!)N5
27 ^ercmias

50.

Sont,
montag
diilstag

nlitwoch
doustag
freytag
fan,stag

Zeichen des Gerichts/
r o Watcher Kì
11 Damasius â
12 Ottilia
Anbr. d. Tages s. 43

13 Lucia Joft M
14 Charlotte M
t6 Abraham »W
16 Adelheid W

Luc. 21

Z 60
2, 63
6 63

6 60

derC
steht
auf

Son. Aufg. 7 u. Su m.
>ì<b Mit /A?
G U guteu
L C ^5

Abschied 6. 12.

^ 4X3-' Ga-
S 0. 3. n. ^

-/H ten, r/)-?
chS,

8 20
8 19
3 18

3 17
8 17
3 16
3 15

Mttrg. 4 u. 10 m.
23 1. à.Svsth.
29 Satlmms
30 Andreas

Aller Eyrestm.
1 Eligins
2 Candidus
3 Lav cri us
4 Barbara

51.

Sont,
inontag
diilstag
mitwoch
dvnstag
freytag
su m sta g

Joh. sendet zu Christo,
17 3. gch,. Lazarus-D
is Wnnibald ^19 Nemeflus M
20 ^rom'. AchilîesM
21 ThvnuApost. M
22 Chmdouius SD?
23 Dagobert â

Mac ii
7 2
8 11

9 21
10 33
11 46
A. V.

0 69

Son. Aufg. 7 U. 53 ty.
Wird w

>^b Un.
da n f

7.2.V. kurz.Tag
(D d, 19 4^

8 16
3 14
8 14
3 13
3 13
3 13
8 14

Unterg. 4 u. 7 m.
6 2. ch4v Enoch
6- Nlcvtt.us
7 Agatha
8 Mar. Empf.
9 Joachim

10 Walther
11 Damasms

52.

Sont,
inoutag
dinstag
mitwoch
donftag
fteytag
larnstaq

Joh. zeuget von Cbrlsto,
2-1 .j gâv. Ad.Ev. W
26 Christ da a -W
26 Stcpbanus M
27 Jod. Evang. M
28 Hindlcmcag M
29 Thomas BW. M
30 David à

Joh. 1

2 16
3 34
-4 62
6

der Cl
geht
unter

Son.'Aufg. 7 U. 53 m.

zul
C?er. Vergiu-

ttmg
/instT, >i<^

^ 10. 60. n.

M ha-
Dir.

8 14
8 16
8 16
8 16
8 16
8 17î
8 17

Unterg. 4 u. 7 m
12 3. g.lv Ottilia
13 C-ic Jost
14 Charlotte
16 Irons Abr.
16 Adelheid
17 La.zarns
18 Wunibald

53.

Sont»
Simeous Weissagung,

31 Sylvester â
Lm.2 Son. Ausg. 7 u 51 w. I s Unterg. 4 u. 9 III.
7 33 8 18 19 4. àâà Nemeso

D

Das erste Viertel den 6. um 7 Uhr 39 min. Vorm,
läßt Schnee erwarte».

Der Vollmond den 14. im 0 Ulge 3 min. Nachm.
bewirkt unstete Witterung.

DeS letzte Viertel den

neigt sich zu Nebe
Der Neumond den 28.

will die Lufc lriib

22. um 7 Uhr 2 mim Vornw
iwetter. - j

um rn Uhr 5o min. Nachm.
erhalle/N.



Haus- und Bauernregeln im Christmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; fr

eS aber gegen den Boll - und abnehmenden Mond kommt, je gcschlachier und gelinder wU eo
seyn. So eS in tiefem Monat donnert, so soll eS das Jahr viel Winde haben.

Der Steinbeck.

Kinder im Steinbock geboren, sind zornig, tief,
sinnig, und zu traurigen Gedanken geneigt; da-
her zornig, unversöhnlich, haben Lust zu verbor-
genen Künsten und zum Ackerbau, zur Kaufmann-
schaft sind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit.

Nische Kirche an diesem Tage ihren Gottesdienst
mit den Anfangsworten aus dem 4Zsten Psalm,
v. 1/ anfing: juäicn ms Oomine, richte mch
Gott!

Der sechste und letzte FastnachtSsonntag wird
Palmarum, der Palmsonntag, genaünt. Er
führt diesen Namen aus einer doppelten Ursache.
Einmal wegen der Palmzweige, welche das jüdi-
sche Volk, laut der evangelischen Geschichte, bet
dem königlichen Einzüge Christi in Jerusalem
von den Bäumen hieb und ans den Weg streuete,
unter welchem Namen er schon um das Jahr Chri-
sti 400 bekannt war. Und für das andere wegen
des feierlichen Auszuges, den die Christen der rö-
mischen Kirche an diesem Tag anstellen, wobei sie
die Gewohnheit haben, Palmzwciqe in den Hän-
den zu tragen und die Altäre mit Palm- oder Oli-
venzweigen zu schmücken.

Man hat diesem Sonntage auch den Namen Ho-
siannasonntag gegeben, weil eine zahlreiche
Menge des jüdischen Volkes Christum auf seinem
Wege nach Jerusalem Hosianna zurief, Heil
ihm, dem Davidssohne. Er kommt im Namen des
Herrn. Heil ihm von Gott, Hosianna in der
Höhe!

As. 5 826.

Jahrmärkte
Ach 4. Aelen 20
Altdorf 21
Altstädten 7

Appenzell IZ
Aarau20. Aubonne 5

Belfort 4. Bex 28
Biel 28. Voll 7
Bozen i
Bremgarten 1»
Brugg 12
Chur 12. CluftS i
Colmar 20
DavoS 3

Delle 18
Dcllsperg 20
Echallens 27
Emmendingen 12
Entlibuch 1

Erlach 6
Ermatingen l
Estavayer 6
Feldkirch 21
Frauenfeld 11
Freyburg i. Br. 21
Gais is
Giromagny 12
GlaruS 11

Gossan 4

Grenchen 4

Griessen 28
Kissingen 5, Huttwyl ü

Jferten 26. Jlanz 10
KaiserSberg 4

Kaiserstubl 6, 21
Klinguan 28
Krummen au 14
Küblis 15
Lachen 5
Langnau IZ
Lausten 11

Lenzburg 7
Luzern IS V.
Martinach 5

D

im Christmonat.
Meilen 7
Milden 27
Mömpelgard 11

Monthey Zi
Mößltrch 7
Mühlhausen 6

Münster 18
Ncuenstadta.Gcnserf 1

Nydau 12
Ogcns 26
Ölten 11
Orben il, 26
Petterlingen 2l
Psirdt 12
Pruntrut 18
Rapperêwyl 20
Neichcnbach 12
Rue 21
Saanen 1

Sarnen 1

SchicrS 21
Schopfheim iZ
Schwyz 4

Sidwald 7
Straßburg 26
Stuttgard 19
Sulz 27
Surfte 6
Teufen 18
Thonna 20
Thun20. Thonon 4. 2l
ThusiS 26
Ueberlingcn iZ
Ulm 6
Utznacht 2

Vielmergen 2

Villingen 21

Waldshut 6

Willisau l8
Winterthur 14

Wolfach 21

Zug 5

Zweysimmen 14



Abgang der Posten.
Sonntag. Um halb 11 Uhr Vormittags / die

Messagerie nach Neuendurg, mit Passagiers/ Brie-
ien, Valoren und Paktiern für Neuenburg/ Viel
und Nydau. Um 11 Uhr nach Freyburg. Um 12

Uhr nach Genf/ für Wandt / Walliö und mittägl.
Frankreich/ Piémont; item Aara»/ Basel/ Luzerm
die östl. Schweiz/ Deutschland/ Oestreich/ Türkey/
Norden; item nach Solothurn/ Burgdorf/ Thun/
Schwyz undUmerwaldeN/ FrutigeN/ Simmemhal;
Langnau, Entlebuch.

Montag. Morgens um st'Uhr die Messagerie
nach Genf; um 7 Uhr die-Post nach Freybnrg.

Dienstag. Um halb 11 Uhr die Post nach
Pruntrut/ dem ganzen Blsthum Basel/ Basel/ nördl
Frankreich / England und Spanien. Um 10 Uhr
Morgens die Messagerie nach Basel und Luzern über
Soloihurn/ mit PassagicrS/ Paktiern und Valoren,
auch mit Briefen für Solothurn und den Canton.
Um dalb ii Ubr nach Neuenburg. Um 11 Uhr nach
Freyburg. Um 12 Uhr nach Genf wie Sonntags
(ausgenommen Piémont) item nach Thun/ Brienz/
Schwyz und Unterwalden; Langnau/ Nieder-Em
mcnchal/ Trachselwald. Die Fußböte nach Burgi.
stein/ Schwarzenburg/ Gerzensee/ Thorberg/ Dieß,
bach / Utzigen; die Post nach Burgdorf.

Mittwoch. Um 12 Uhr nach Basel mit Brie-
sen für das Nieder-Emmenthal, Aargau/ Zûriel>îc.
iiem nach SumiSwald mit Briefen nach Luzern
und Italien.

Donnstag. Morgens um 4 Uhr die Messa-
gcrie nach Genf. Um halb 11 Uhr die Post nach
Prumrut wie Dienstags; item die Messagerie nach
Neuenburg. Um 11 Uhr nach Freylmg. Um 12
Uhr nach Genf/ Piémont; item nach Aargau w.
alles wie Sonntags; item nach Thun / Frutigcn/
Simmenthal/ Interlacken und Brienz; item nach
Solothurn/ Burgdorf/ Langnau.

Frey tag. -Morgens 10 Uhr der Waarenwa-
gen nach Aarau mit Paketern/ für Zürich/ Schaff-
Hausen / Deutschland; item die Messagerie über
Solothurn nach Basel/ Luzern/ wie Dienstags. Um
^halb 11 Uhr die Post nach Neuenburg. Um 11 Ubr
nach Freyburg. Um 12 Uhr nach Genf/ Piémont;
item nach Sumiswald; it. nach Thun u. Burgtorf.

Samstag. Um halb 11 Uhr d>e Post nach Prun-
trut. Um 12 Uhr die Post nach Basel / Solothurn/
wie Mitwochs; item nach Thun / nach SumiSwald
mit Briefen nach Luzern und Italien. Die Fuß-
böte nach Burgistein ;c.

Ankunft der Pusten.
Sonntag. Um 7 Uhr Morgens die Post von

Neucnbnrg; um 8 Uhr von Basel / BreiSga»/ Aar-
gau/ Zürich / St. Gallen / Schaffhausen / Deutsch,
land/ Oestreich/ Türkey/ dem Norden. Um S Uhr
die Messagerie von Basel/ und Solothurn/ die Post
von SumiSwald. Um 10 Uhr dte Post von Genf
über Murten mir Briefen von Wandt, WalliS/ Lyon,
dem mittägl. Frankreich / Piémont; it. von Prun-
trut mit Bri.fen vom BiSthum/ dem nördl. Frank,
reich/ Spanien/ England. Um 11U. von Freyburg

Montag. Abends um 5 Uhr die Post von So.
lothurn/ Langnau/ Entlibuch/ Trachselwald w.

um S Uhr Abends die Messagerie von Lausanne.
Dienstag. Um 7 Uhr Morgens die Messagerie

von Neuenbürg/ mit Briefen/ Valoren u. Paketern ;
die Fußbötc von Burgistein/ Schwarzenburg / Ger-
zensee/ Thorberg/ Dießbach/ Utzegen. Um 8 Uhr die

Post von Aarau mit Briefen von Basel/ Luzern; tt
von Freyburg; von Thun/ Brienz/ Jnterlgcken und
Simmenthal. Um 9 Uhr die Post von Burgdorf.
Um 10 Uhr von Pruntrut wie Sonntag.

Mittwoch. Um 10 Uhr die Post von Genf. Um
11 Uhr von Frcyburg; item von Langnau u. Tract
selwald/ von SumiSwald mit Briefen von Luzern
zünd Teßin. Abends 6 Uhr v-on Thun mit Briefen
von Schwyz/ Unterwalden und dem ganzen Ober
land; item von Burgdorf.

D 0 u n st ag. Um 7 Uhr Morgens die Post von
Nenenburg; um 8 Ubr von Basel rc. wie Sonn-
stags; der Waarcnwagen von Aarau / mit Valo-
sten w. aus der östlichen Schweiz und Deutschland,
stlm 9 Uhr die Messagerie von Basel. Um 9 Uhr
die Post von Sumiswald. Um 10 Uhr von Gens
Um 11 Uhr von Freuburg. Um 9 Uhr Abends die
Messagerie von Lausanne.

Freytag. Um 7 Uhr Morgens die Messagerie
von Neuenburg; die Post von Aarau / Luzern wie
DienstagS/ ausgenommen Basel. Um 8 Uhr von
Thun. Um 9 Ubr von Solothurn; item von Burg
dors; und die Post von Pruntrut und Basel.

S a m stag. Um 8 Uhr Morgens die Fußbötc von
Burgistein/ Gerzensee/ re. wie Dienstags. Um 9 U
die Post von Langnau und Thun mit Briefen von
Schwyz und Unterwalden/ von SumiSwald mit
Briefen von Luzern u. Teßin. Um 10 Uhr von Genf.
Um 11 Uhr von Frcyburg wie am Sonntag.
KU. Vom r, May bis Ende Okt die Post von Thun alle

TageL Mal/ nämlich: Morgens um 9/ und Abends
um halb 10 Uhr; die übrige Zeit wie oben angemerkt.
Der Abgang der Post nach Thun ist ebenfalls alle Tage
2 Mal / des Morgens um 6 / und Abends L um Uhr.



Ordentliche Zeitrechnung auf das Zchr Christi i»26.
Nach Erschaffung der Welt zählen die Eu-

ropäer gewöhnlich Jahre 5776

Die griechische Kirche zählt 7334
Die Hebräer zählen 6636

Nach der allgemeinen Sündfluth zählt
man 4119

Nach der Flucht Mabometh, als der Tür-
ken und Araber Jahrzahl 1240

Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 1766

Vom Anfang der vier Monarchien.

Der Babylonischen 3999

Persischen 2363

Griechischen 2163

Römischen, unter Julius Cäsar 1874

Vom Anfang der Kaisertümer.
Des Türkischen 626

Rußischen 106

Oesterreichischen 23

Vom Anfang der Königreiche.

Schweden 4033 Böhmen 732
Dänemark 2394 Preussen 126

Spanien 4011 Beyder Sicilien 80

England 2890 Bayern 21

Frankreich 1402 Würtemberg 21

Ungarn 1219 Sachsen 20

Nach Stiftung der ersten Kurfürsten,
Jahre 814

Nach Rudolf von Habsburg, dem Stif-
ter des Hauses Oesterreich 663

Nach dem ersten Schweizerbund 618

Seit den vier großen Siegen für die
Freyheit:

Bey Morgarten 610 Bey Sempach440
' - Laupen 487 - Näfels 439

Seit derschweizerischen Staatsumwälzung 28

Nach Erfindung des Pulvers und Ge-
schützes 416
» - - der.Buchdruckerkunst in

386

des Paptermachens in
Mayn;
5 5

Basel 366
217
336
309

- - der Ferngläser

Nach der Entdeckung von Amerika

- der Reformation
- der Unabhängigkeit der Amerikani-
schen Staaten 49

Nach Erbauung der Stadt Solochurn 3963

- - Zürich 3306

- - Rom 3778
- - Bern 636

Nach dem neuen Gregorianisch. Kalender 126

Güldene Zahl oder Mondszirkel. 3

LpuÄX oder Mondszeiger. 22

Sonnenzirkel. 16

Romer Zinszahl. 14

Sonntags-Buchstaben.
Zwischen Weihnachten und Herren-Faß nacht

sind 6 Wochen 0 Tag. Ist ein gemeines

Jahr von 366 Tagen.

Widder
Stier
Zwillinge
Krebs
Um
Jungfrau

Die zwölf Zeichen des Thterkreises.
(Nördliche.)

M
M
SL
ZK

Waag
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann
Fische

(Südliche.) â
<K
M
M
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